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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Musikfreunde!

Mit dem Städtischen Musikverein Bünde lässt sich auf
eine über B0 Jahre währende, erfolgreiche Tradition
zurückblicken, in welcher engagierte Sängerinnen und
Sänger der Stadt Bünde und Umgebung mit Auffüh-
rungen bedeutender oratorischer Kompositionen das
Bünder Publikum begeisterten.

Wir als Förderverein für den Städtischen Musikverein
möchten dem Chor ermöglichen, Ihnen auch in Zu-
kunft auf hohem Niveau herausragende Komponisten
und deren Werke in Konzertveranstaltungen vorstellen
zu können.

Unser Anliegen ist es somit, in verantwortungsvoller
Eigeninitiative die gewachsene Kulturarbeit vor Ort zu
fördern und immer neu zu beleben.

Um diesem kulturellen Gut eine solide Basis zu ver-
leihen, bitten wir Sie um Ihre finanzielle Unterstützung
und Hilfe. Werden Sie Mitglied im Förderverein des
Städtischen Musikvereins Bünde e.V.

Es grüße Sie

Dwoqllp&ütüwill

Sonntag
17. Mai 2009
19.00 Uhr
Stadtgarten Bünde
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Mitwirkend.e

Marina Herrmann - Soytran

Cbristian Petersen - Klauier

Cbor des Stödtischen Musikvereins Bi.tnde

Ko ur i o n - O r ch e ster Mi,tn s ter

Leitung: Knud Jansen

I PIANoHAUS

Kemp
Bielefeld

Gestaltung und Druck: prostdruch Bünde, Tel. 05223/7i.600



Das sind ja völlig reue Töne!
Unser Zulauss ist Westfalen. I; Minden und tspelkamp sind wir groß geworden, und hier
filhlen wir uns woh1. Von hier aus umspauen wir die Welt und entwickeln innovative Pro-

dukte und Dienstleistungen für den Weltmarkt.

Durch die internationate lusrictrtung wurdea wir eines der weltweit marktführenden Un-

tern€ltmen in v€rschiedanen Bereichen der Elektrotechnik- und Elektronikindustrie. Mehr

als 3.200 Mitarbeigde sind ir unseren TochterSesellschaften, eiSenen Niederlassungel
urid Vertretungen in 27 Industrieländern mit Standorten in luropa, Amorika und Asien

blschäftigt.

Auf diesertl :odium macht es SpaB, mit Menschen unterschiedlicher Kulturen die Zukunfl
zu gestalten.

HARni.lG(CaA I Märienwe.d*t.r*"3 | 32339Espelkamp lfelefoil.QS77247-alfelefa(0577247-4Ot
info@llARil\6.com I M.HARTING-@d

Wr ebr te Ko n zertb e su ch er,

Iiebe Mwsikfreunde,

schon oft haben Sie awfergewöhnliches Repertoire bei den Konzerten des Mu-
sikvereines erleben darfen und aucb am heutigen Abend erwqrtet Sie ein ganz
besonderes Programm!

Mit dem ,,Liebesgruf" uon E. Elgar (75. Todesjahr) werden Sie direkt in den the-
mqtiscben Kontext der ersten Hälfte eingeführt; eine der beliebtesten Melodien der
Musik'Literatur, vielfacLs instrumentiert und bearbeitet, besonders als klangliches
Brqvourstiick far Geigenuirtuosen baufg zu bören. Nacb diesem französischen
Titel fiihrt ein bedeutender Komponist jenes Landes weitere Aspekte der Liebe
vor: die ,,Pauane" von G. Fauri (85. Todesjabr) gehart in seiner orcbesterfassung
ebenfolls zu den meistgebörten Zugabenstücken - die Chorfassung indes ist kaum
bekannt:hier necl<en sich Frauen- und Mönnerstimmen, reizen und verwiinschen
sicb, um qm Ende doch zu erbennen, dqss man so ganz ohne den anderen nicbt
ausl<ommen kann.

Das näcbste Stilck ist quasi ein Wrgrrf auf die letzte Komytosition vor der pause:

in der Literatur sind Wkalisen, olro'Grrirgrstiicke obne Text, Raritäten; unter
diesen jedoch ist der Siegeszug des Werkes uon S. Racbmaninof legendär: unzäb-
lige Bearbeitungen zeugen von der Beliebtbeit dieses eindringlichen und tiefgrän-
digen StAckes - eine Cbaral<terisierung gelingt ganz ohne Worte.
Sich die vocalise als ,,Klaglied im Mund der Geliebten" vorzustellen ist nabelie-
gend und schlagt somit den Bogen zum letzten Sqtz des nöchsten bedeutenden wnd
sebr ansytrucbsuollen Werkes, dass das vergöngliche des Scbönen und der Liebe
beschreibt: in der ,,Nänie" von J. Brahms nach einem Text von F. schiller (250,
Geburtsjahr) gelingt es dem Komponisten jedocb, dies Wrgöngliche durcb rein
mwsikalische Mittel wie Tonart und Metrum, in einen sebr versöbnlichen Trau-
ergesang zw förben, welcher mit dem ytositiuen Wort ,,herrlich" scblielit.
In der ,,Ode" uon G. F. Händel (250. Todesjahr) wird die Allmqcht wnd das Fest
der Musil< besungen, was sicb in dem krönenden werl< des Abends, der Cborfan-
tasie von L. u. Beethoven fortführt: anfönglicb der Form eines Klavierl<onzertes
ähnelnd, wird scblieflicb wie bei der 9. Sinfonie des Komponisten der Cbor als

inh altlicb letztmö glicb e Steigerwng eingesetzt.

Viel Wrgnügen und einen lustuollen Abend wünscbt
'thr

KnudJansenPushing Porformance



Knud Jansen
Dirigent

Knud Jar-rsen begarrn seir-re kür'rstlcrischc

Ausbildung in der Dirigierklasse von Plof'
Bloemeke (Demold), welche er nach fort-
laufender-r Korrepetitionen, Assisteuzett utr.1

Dirigaten 2006 mit,,sehr gut" abschloss.

Bereits während dieser Zeit entstand eine di-

rigentische Zusammenarbeit mit der Nord-
westdeutschen Philharmonie, der Philhar-

mor.rie Südwestfalen. den Bielefelder Phil-
harmonikern und weiteren Orchestern.

Anfang 2006 dirigierte er im Rahmen der

,,INTERAKTION" (Berlin) ein Auswahl-

orchester aus Mitgliederu betlctrr, rr,l, r ( )t-

chester wie det"r Berlinern Phil h:t lr r r,'r r i licrn,

der-r Staatskapeller-r Berlin uncl Dt cs,l,',r, t,.,t ;

eine erneure Einladung für 2007 fi,lur..

Darüber hinaus trat er auch als ektivcr"l'cil-

nehmer bei mehreren Meisterkurscrr irr I(on-

takt mit renommiercen Dirigentetrpclsrin-

lichkeiter.r wie Prof. Bernard Haitir-rk, I)rof.

Kurt Masur, Prof. Jorma Panula und Prof.

Sylvain Cambreling; weiterftihrende Studi-

en bei Sir Roger Norrington (Chefdirigent

RSO Stuttgart) und bei GMD Golo Berg

(Anheltis.:hcs-Tbc:rtcr f)csserr) schlctsset't

:I l.

Nr:bcn cincrrr l{ot:rly-Strpcrr.litrttr wttrden

ilrnr n,clrrl,rclr StiIcrr.licrr tlcr l(trnst'& Kul-
tLrlsri f rrr:tq .lcs L,t rt,lcs N,,r,l.l rci rr -Wcstfalen

vcrlichcn.

Nrch .lcnr irttcrtt:tliott.tlt'tt [)iligierwett-
bcwcrb [)o:r:rrcll;r'lrlr, ]i (.,rrrrpctition 2006
(Lon.1on) It:tlttrt ct cr'1,r111r tirlr,rm Prager

Frühling 2007 tcil. S.lrliclili,'lr wtrrde ihm
2008 b,-:inr lntcttt:ttiott:rlcrr I)irigierwett-
bewerb in BLrci:rpcst rlcr I . I't'is votrr Danube

Symphony Orchcstr:t vcrl icl rc rr ; c i rr I ingage-

ment als Gastdirigertt fblgtc.

Apotheke
Glockelt-

Reiner Prädikow
Kirchstraße 9
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Marina Herrmann
Sopran

Marina Herrmann ist in der kür-rstlerischerr

Gesar-rgsklasse von Frau Prof, Carolir-re Tho-
mxs an der Hochschule flir Musik in Det-

mold, Vrr ihrer Gesar.rgsausbildung srudierte

sie bereits Musik ir-r Mainz und Heidelberg.

Schon mit funf Jahren erhielt Sie ihren ers-

ren Klavierunterricht und sang mit Beginn

ihrer Schulzeit in verschiedenen Chören.

Schließlich begar-ur sie eine Ausbildung zur
r.reber.ramtlichen Kirchenmusikerin, welche

sie mit dem C-Examen abschloss. Dabei

lernte sie derr Kirchenmusikcr trrrtl lionrpo-
nisten Thomas Gabriel kenne:r, nrir clctn sie

bis l-reute eine enge Zusamnleu,u'bcit ve rtin-
det. Mit ihm macht Marina Herrnr:rn:t rcgel-

mäßig Konzerte und CD-Aufirahtncn sciner

z.T, eigens ftir sie komponierten Werke ,

Zt ihrerr. Konzertrepertoire der letzter-r

Monate gehörten u.a. das Weihnachtsora-
torium vor-r Camille Sair-rt-Saer-rs, vor-r Joseph
Haydn Die Schopfung, Die Sieber-r letzten
Worte und seine Nelsonmesse, welche sie

gerade zu Ostem zllsammell mit dcrn Main-
zer Dorlchor unter der Leirur-rg von Prof,
Matl'rias Breitschaft sang, Im Herbst 2009

wird sie die Partie in Mendelssohns Elias mit
dem Marburger Bachchor unter Leitung von

Nicolo Sokoli übernehmen.

Auch Opern-Partien gel-rören zu ihrem um-
fangreicher-r Repertoire:

So ist Marir-ra Herrmann z.B. Ende Jur-ri als

Rosalir-rde in der Flcclcr'lraus von Johann
Strauss innerhalb .lcr J,rhresproduktion der

Hochschule für Mrrsik erl Detmolder Lan-
destheater zu crleben. Christian Petersen

Pianist

Christiar-r Petersen begann seir-re Ausbildung
zunächst als Jungstudent in Frankfurt am
Main bei Andreas Meyer-Hermann und
setzte sein Studium ab 1994 bei Anarol
Ugorski in Detmold fort. 'Weirere künst-
lerische Impulse erhielt er u.a. durch Leon
Fleislrer, Christian Zacharias, Alexis Weis-
senberg, Jürgen Uhde, Hans Dietrich Klaus
und Renate Kretschmar Fischer.

Sein Konzertexamen schloss er 2000 mit
Auszeichr-rung ab und übt seitdem Lehr-
tätigkeiten an der Hochschule für Musik
Detmold, der Hochschuie ftir Künsre Bre-

men sowie an der Musikakademie Kassel

aus.

Nach dem Gewinn des Beethoven-Wett-
bewerbs Richard Laugs und der Aufi.rahme

in die Bundesauswahl Kor-rzerte junger
Künstler des Deutschen Musikrats folgter-r

Einladungen zu renommierten Fesrivals

wie dem Rheingau-Musikfestival, den Fest-

spielen Mecklenburg-Vorpommern und dem
Boder-rsee- Festivai,

Seir.re Konzerttätigkeit a1s Solist und Kam-
mermusikpartner im L-r- und Ausland ist
durch zahlreiche Rundfunkproduktionen
und Konzertmicschnirte dokumer-rtiert,

außerdem erschien eir-re CD mit Werken von
Beethoven, Mendelssohn und Brahms beim
Label genuir-r,

stljntrl

32257 Bünde
Holser Straße 49

Telefon (O 5223) 6 09 09 + 6 16

Telefax (O 5223) 6 45 9l
l3

MENNINGHAUS

MENNINGHAUS
DACH DECKERM EISTER GMBH

Klinkstraße 56
32257 Bünde

Fon 0522312038
Fax 05223117037
Mobil 01 63/877 1243
e-mail : menninghaus@web.de
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Salut dhmour, 0p.72

Edward Elgar (18s7-19s4)

Pavane, op. 50 für Cbor und Orchester

Gabriel Faurd (184s-1924)

Vocalise, op. 34 - Nr. 14 für Sopran und Orchester

Sergei Rachmani noff llsz s -1943)

Nänie, op. 82 fiir Cbor und Orchester

Johannes Brahms (1833-1897)

- flupse -

Auszüge aus Ode for St. Cecilia's Day,
HWV 76 für Sopran, Chor und Orcbester

Georg Friedrich Händel (16ss,17s9)

Fantasie Jar Klavier, Cbor und Orchester

Ludwig van Beethoven (1770-1527)



Edward Elgar
1857 .1934

Elgar wurde am 2. Juni
1857 in einem Dorf
etwa fünf Kilomerer von

geboren, Sein
iter war Besitzer eines-*WMusikaliengeschäfts 

in
Worcester sowie auch eir-r umherziehender
Klavierstimmer. Daher hatte der jungeElgar
den großen Vorteil, in einem durchaus prak-
tisch geprägten Musikumfeld groß zu wer-
den. Er studierte die im Laden seines Vaters
verfügbare Musik und hat sich selber bei-
gebrachc, viele verschiedene Inscrumente zu
spielen. Es ist eine bemerkenswerte Tatsache,
dass Elgar weitestgehend autodidakrisch
zum Komponisten wurde - ein Beweis lur
die ausgeprägte Entschlossenheit, die seinem
Genie zugrur-rde lag. Sein langer Kampf, um
sich als einen herausragender-r Komponister-r
internationalen Rar-rges zu etablieren, war

hart und oft sehr bitter.
Durch die 1880er und 189OerJahre hindurch
wuchs seine Erfahrung. Sein Stil reifte auch
an seiner Dirigenten- und Kompositions-
tärigkeit für lokale Musikgesellschaften, Zv
dem gab er Molir-runterricht und spielte Orgel
ar-r der katholischen Kirche in Worcester.
Allmählich verbreitete sich jetzt sein Ruf
über die Gegend unmittelbar um sein hei-
matliches Worcestershire hinaus. Sein erster
großer Erfolg waren 1899 die,Mriations on
an Original Theme" (Enigma).
Hier zeigt sich, dass Elgar vor.r diesemZeit-
pur-rkt den anderen bedeutender-r englischen
Komponisten seiner Zeit sowohl in der
Techr.rik als auch in der absoluten Kraft
seiner musikalischen Persönlichkeit überle-
gen war,
Im Oktober 1933 wurde eir-r bösartiger
Tumor bei E,lgar entdeckt, der gegen den
Ischiasnerv drückte, Weiter zu kompor-rie-
ren wurde jetzt ur-rmöglich, und er starb an
den Folgen dieser Krankheln am23. Februar
7934.

Gabriel Faurö
1845 - 1924

Faur6 erhielt seine Musikausbildur.rg an der
Pariser Schule für Kirchenmusik von Lou-
is Niedermeyer. Ab 1861 wurde Camille
Saint-Saöns sein Lehrer, Gabriel Faur6 war

1871 Gründungsmitglied der Soci6t6 Nati-
onale de Musique,

Nach Jahren als Organist in der Provinz
wurde er ir-r Paris cätig. Dort bekam er 1874

die Organistenstelle an der Madeleir.re. Am
Conservatoire de Paris wirkte er ab 1896 als

Professor fi-rr Kompositior.r ir.r der Nachfol-
ge vor-r Jules Massenet, ab 1901 lehrte er an

der Ecole Niedermeyer. Vorr 1905 an war er

Direktor des Cor-rservatoire. Für seir-r Wirken
erhielt er 1920 das Großkreuz der Ehren-
leqion.

Gabriel Faur6 starb im Jahr 1924 irn Aker
von 79 Jahren in Paris an einer Lungen-
entzündung und wurde durch ein Staats-
begräbnis in der Madeleinekirche geehrt. Er
ruht auf dem Cimetiöre de Passy,

Pavane
op. 50 filr Chor und Orcbester

C'est Lindor, c'est Tircis et c'est tous nos vainqueurs!

C'est Myrtille, c'est Lyddl Les reines de nos cceurs!

Comme ils sonr provocants! Comme ils sont 6ers toujours!
Comme on ose rögner sur nos sorts et nos joursl
Faites attention! Observez la mesure!

O la mortelle injure! La cadence est moins lente !

Et la chute plus süre I Nous rabattrons bien leur caquersl

Nous serons bientöt leurs laquaisl Qu'ils sont laids! Chers minois!

Qu'ils sont fols!Airs coquets!

Et c'est toujours de mäme, et c'est ainsi roujours!
On sädorel On se hait I On maudit ses amoursl

Adieu Myrtille,8916, Ch1o6, ddmons moqueurs!
Adieu donc et bons jours aux tyrans de nos ccurs!
Et bonjourl

aes0a%%

,ro^noo

irn

seit 1902
in der Familie

Eva Heidemann
Bahnholstraße 53a ,32257 Bünde
Telelon 0 52 23 l29n
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Öttnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.00-18.30 Uhr
Sa. 8.30-13.30 Uhr



Frauen Das ist Lindor, das ist Tircis und das sind all unsere Helden!

Männer Das isr Myrtille, das ist Lyd6l Die Königinnen unserer Herzen!

Frauen Wie sind sie aufreizend! Wie sind sie vornehm heute!

Beide Wie man es wagt zu herrschen über unser Schicksal und unsere Tagel

Männer Passt auf! Achtet auf das Maß!

Frauen O welcb tödliche Beleidigung!

Männer Der Tonfall ist weniger gemächlich! Und der Fall ist mehr als sicherl

Frauen Wir weräen sie schon zum Scbweigen bringen!

Männer Wir werden bald ihre Lakaien sein!

Frauen Was sind. sie hasslich!

Männer Meine Hübschenl

Frauen Was sind sie uerrückt!

Männer Kokete Mienel
Und es ist immer das gleiche und so ist das nun einmal immerl

Wir mögen einanderl Wir hassen einanderlWir verfluchen unsere Liebe!

Bis bald Myrtille, E916, Chlo6, spöttende Dämonenl

Bis bald also und gute Tage den Tyrannen unserer Herzen!

Und guten Tagl

Beide

Männer

Frauen

Beide

BLUMEN

UNDMEHR

7\"./e.t'/t ct r.t'/ce

Klusstraße 22
32257 Bünde (Dünne)

Tel.

05223
42790
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A. Berg-Fla<hmeler
lm Heldiiek 69
32052 Herford
Tel. 05221 /71155

1873 .1943

Der Lebensiauf von Sergej Rachmaninow
beganrr am 1.4.1873 in Or.rega bei Now-
gorod (Russland). Mit neun Jahre ging der

junge Sergej auf das Konservatorium in St.

Petersburg und wurde 1885 nach Moskau

geschickt, um seine Studien am Klavier fort-

Mai/Juni
lu ni/Juli

lu ni

lu ni

Juni/Juli
lu li

Bioland
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Ve?karf: lm Heldslek 69

Erdbeeren:
Himbeeren;
Stachelbee.en:
Schwarze lohannisbeeren:
Rote lohannisbeeren:
Schattenmorellen;

V€rkaufzelten:

Dienstag 10-1SUhr
15-18Uhr

Donnerstag 9-13Uhr
i5 i8 Ljhr

Freitag 9-18Uhr
Samstag 9-13Uhr

Montag und Mittwoch geschlossen.

ln der Erdbeer- und Himbeerzeit von Mo - Sa geöffnet

\-,, \choren0p wFrre.haltende   Verbot genlech. m.t Bio Sort Telt
A vo,a oerunp orne<-nstr..l'e /^a\ rr.cnveräncerter /'.'!l T,rlonpeleqle't[f lusatzsto'ie urc Aroren /-]-\ o ga-ismon ' 1 u BpralJng

Seroei
Railimaninof

zusetzten, Drei Jahre später nahm ihn der

strenge Klavierpädagoge Nikolai Swerew

unter seine Fittiche, Anschließend bekam er

bei eirrem Schü1er von FranzLiszt,Alexander

Siloti, Unterricht am Klavier, Anton Arenski

und Sergej Tanejew unterrichteten ihn in der

Kompositionslehre.

Als er 1892 seir.r Studium abschloss, wurde

Rachmaninow mit der großen Goldmedaille
für Klavier ur.rd Komposition ausgezeichnet,

die in der Geschichte des Konservatoriums
nur zweimal vergeben wurde, Die Auszeich-

nung in Komposition erhielt er für sein Prö-

lude cis-Moll, op.3, Nr.2 und für seine Ab-
schlussarbeit, die Oper,,Aleko'i
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Museumsplatz 5
32257 Bünde

0 52 23/tB 98 ss s

Dienstag bis Samstag ab 9o' Uhr
Sonn- und Feiertag ab 10"' Uhr

Frühstück
rrrlrrrrrrrltt:ttttlttlltttttttllr

Freitag und Samstag
18"" bis 22"" Uhr

Steak- u.
S c hnitze lsp e zialitüte n

GenieJien Sie nach dem Konzert noch ein

frisches Herforderry-

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen
Ihnen einen schönen Abend

vom Fass

Jobannes Brahms
1833 .1897

Mit siebenJahren erhält Brahms Klavierun-
terricht bei Otto Friedrich Willibald Cossel.

Johar.rnes wird als ,,Wunderkind" gefeiert und

zr einer Amerika-Tour aufgefordert, die sein

Lehrer verhindert. Später nimmr er bei dem

berühmten Lehrer E,duard Marxsen Unter-
richt. Mit 20 Jahren verlässt Brahms Ham-

r6

burg. L.r Hannover lernt er den GeigerJoseph

Joachim kennen, in Weimar Franz Liszt und
in Düsseldorf Robert und Clara Schumann,

Schumann schreibt einen Aufsatz in den

,,Neuen Bahneni worin er Brahms als den

kommenden Meister der Musik ankündigt.
1857 geht Brahms ir-r die Fremde, um seine

Leidenschaften z:. Clara Schumann zu ver'
gessen. SetnZieI ist Detmold, das er schon

einmal besucht hatte.

1858 lernt Brahms in Götringen Agarhe

von Siebold kennen, E,s kommt zur Yerlo-
bung, doch entzieht er sich der Bindung.Am
8. Oktober 1862 reist er nach Wien. Er gibt
zahlreiche Konzerte und frndet neue Freun-

de. Am 3. April 1897 stirbt Brahms in Wien
und wird auf dem'Wier.rer Zentralfrtedhof
beigesetzt.

Nänie'
op. 82 Jir Chor und Orchester

Auch das Schöne muss sterbenl

Das Menschen und Gömer bezwinget!

Nicht die eherne Brust rührt es des stygischenZeusz.

Einmal nur erweichte die Liebe den Schattenbeherrscher,

und an der Schwelle noch, streng, rief er zuricksein Geschenkr

Nicht scill Aphrodite dem schönen Knabena die Wunde,

die in den zrerhchen Leib grausam der Eber gerirzr.

Nichr erretret den göttlichen Held die unsterbliche Mutter5,

wenn er, arn skäischen Tor fallend, sein Schicksal erfulit.
Aber sie steigt aus dem Meer mit allen Töchtern des Nereus,

und die Klage hebt an um den verherrlichten Sohn.

Siehe, da weinen die Götter, es weinen die Göttinnen alle,

dass das Schöne vergeht, dass das Vollkommenen stirbt.
Auch ein Klaglied zu sein im Mund der Geliebten, ist herrlich,
denn das Gemeine geht klanglos zum Orkus6 hinab.

t Klagegesang

2 Piuro, der Gott der vom Flusse Styx umfluteten LJnterwelt.

I A1s der Sär.rger Orpheus seine Gattin Eurydike durch den Biss einer Schlange verloren hame,

stieg er in die Unterwelt hinab, ur-rd es gelar.rg ihm durch seinerr rührenden Gesang, den 6r-rs-

teren Pluto zur Rückgabe derselben zu bewegen. Da aber Orpheus geger.r das ausdrückliche

Verbot des Schatter.rbeherrschers nach Eurydike sich umschaute, bevor sie die Oberwelt
betreten hatte, wurde sie ihm wieder entrissen.

a Der schöne Jünglfug Adonis wurde auf der Jagd von einem Eber tödlich verwundet, aus

seinem Blute erwuchs die Rose. Aphrodite, die Göttin der Liebe, die ihn liebgewonnen hatte,

betrauerte seinen Tod.

5 Der Heldenjüngling Achilles, Sohn des thessalischer.r Kör.rigs Peleus und der Meeresgöttir.r

Thetis (eine der finfzig Nereider.r, der anmutigen Töchter des Meergreises Nereus), far-rd

bei der Belagerung von toja, am skäischen Tor, seinen Tod durch einen Pfeil, den ihm der

trojanische Königssohn Paris in die Ferse schoss,

6 Die Unterwelt
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Georg Friedrich Höndel
1685 .1759

Georg Friedrich Handel wurde am 23.Feb-
ruar 1685 in Hal1e ar.r der Saale geboren. Er
erhielt bereits früh Orgelunterricht durch
Friedrich W Zachow. Nachdem er zunächst
ein Jurastudium begann, widmete er sich bald
gtnz der Musik und wurde Organist an der
Dom- und Schlosskirche. 1703 erhielr er eine

Stelle als Molir-rist an der Hamburger Oper.
Die Jahre 1706 bis 1710 verbrachte Händel
in Italien, wo er vom dortigen Adel begeistert

aufgenommen wurde, E,r erhielt hier viele

Anregur-rgen und studierre eir.rgehend die
italienische Oper, Die Folgezeit verbrachre

er abwechselnd ir-r London und Hannover,

wohin er 17l0 zunHofkapellmeister beru-
len wurde. [rr Errgland leierte er mit seinerr

Kompositionen so große Erfolge, dass die
Königin Anne ihm eir.r hohes Jahresgehalt
aussetzte, L727 wurde ihm das englische

Bürgerrecht verliehen.

Die Ode for St. Cecilia's Day komponiert
Händel im Jahr September 1739 a$ der

Grundlage eir-res Gedichts des Engländers

John Dryden (163I'1700). Sie wurde
am 22. November zusamrnen mir einer
AufftiLhrung von ,,Alexander's Feast" im
Lincolns Inn Fields Theatre ir.r London ur-
aufgeführc. 7742wurde das Werk erstmais

außerhalb Englarrds in Dublin gespielt,

1769 in Berlin.
Händel starb am 1,4. ApriL 1759 in London,

o"4;,r::r,t;',,F:f:I:lzP,,:l'

Ouverture

Nr. 1: Recitativo (Soprano-Solo)

From harmony, from heav'nIy harmo-
ny this universal frame began.

Nr. 2r Accompagnato (Soprano-Solo)

When nature underneath a heap of
jarring atons lay, and could not heave

her head, the tuneful voice was heard

from high, arise ye more rhan dead.

Then cold, and hot, and moist, and

dry,in order to their stations leap, and

Musiis pow'r obey.

r8

Ouvertüre

Nr. 1: Rezlf ativ (Sopran'Solo)

Aus Harmonie, aus beil'ger Harmonie
erwuchs dies Weltall, endlos weit,

Nr. 2: Accompagnato (Sopran-Solo)

Als formlos die Natur nocb war und

ga.nz verworren lag sich selbst noch

kaum bewusst, klang wie Musik des

Schapfers Wort: Erstarrte Welt, wach'

auJtDa ordneten sich Kab und. Heiss,

und Feucbt und Trocl<en scbieden sich,

gehorcbend der Musik.

Nr.3: Coro

From harmony, from heav'nly harmo-

ny this universal frame beganr

from harmony to harmony through

all the compass of the notes it ran, the

diapason closing full in man.

Nr. 4: Aria (Soprano-Solo)

Whac passion cannot Music raise and

quelh When Jubal struck the corded

shell, his list'ning brethren stood

around and wond'ring, on their faces

fell to worship the celestial sound.

Less than a god they thought there

could not dwell within the hollow of
that shell that spoke so sweetly and

so well. What passion cannot Music
raise and quell.

Nr.6: LaMarche

Nr. 10r Aria (Soprano-Solo)

Orpheus could lead the savage race;

and trees unrooted left their place;

sequacious of the lyre-

Nr. 11: Accompagnato (Sopr.-Solo)

But bright Cecilia raisä the won-

der highr; when to her Organ, vocal

breath was giv'n an angel heard, and

straight appearä mistaking earth for

heaven,

Nr.3: Chor

Aus Harmonie, aus heil'ger Harmonie

erwuchs dies Weltall, endlos weit:

Von Harmonie zu Harmonie durcblief

dle Scbapfung aller Töne Klang zur

letzten Stufe, die da war der Mensch.

Nn 4: Arie (Sopran-Solo)

Wie weckt und dömpft Musik" die Lei-

denschttft! Als Jubal einst die Laute

scblug stand lauschend um ihn seine

Schar, die voll Erstaunen niedersank,

anb et e n d di e s en ts*mm elsklan g.

Dies konnte nur ein Gott sein, der dort

sang in dieser hohlen Laute Leib, die

derart süf zu ibnen sprach.

Wie wecl<t und dömpft Musik" die Lei-

denschaft!

Nr. 6: La Marcbe

Nr. 10: Arie (Sopran-Solo)

Orpheus brach wild.er Tiere Wut, der

Baum verlief den sicb'ren Grund und

folgt' der Leier Klang.

Nr. 11: Accompagnato (Sopran-Solo)

Cöcilia wirkt' ein gröJlers Wunder

noch, als sie der Orgel Stimm' und

Atem gab:

Ein Engel lauscht', und gleich schien

ihm, als sei die Erd' der Himmel.
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Nr. 12: Coro and Soprano-Solo

As from the pow'r of sacred lays the
spheres began to move, and sung the

great Crearor's praise to all the blessd

above; so when the last and dreadful
hour this crumbling p ageant shall de-

vour, the Trumpet shall be heard on
high, the dead shali live, the living die,

and Music shall untune the sky.

Nr. 72: Cbor und Sopran-Solo

Wie durch der heil'gen Klange Macbt
der SphAren LauJ begann, so singen sie

des SchapJers Lob den Sel'gen in der

Höh'. Wenn dann die letzte Stunde

schlagt, das Weltenall zu Staub zerfallt,

wird der Posaune Ruf erschall'n.

Was stirbt, steht auJ, was lebt, vergeht,

und der Spbarenklang im AII verweht.

Ludwig
ua.n

Beethoven
1770 - 1827

Ludwig van Beethoven wurde am 17. De-
zember 1770 in Bonn als Sohn einer Musi-
kerfamilie väterlicherseits geborer-r.

ImJahr 1781 wurde er Schüler des Hoforga-
nisten Christian Gottlob Neefe und bereits
r-rachwenigen Monaten wurde er sein Meister-
schüler. Ab 1783 spielte er a1s Bratschist ur-rd

Cembalist im kurfu rstlicher-r Orchester.
1787 erhielt er auf Eir.rladung des Kurftirsten

eine Reise nach Wier-r frnanziert. Hier wurde
er a1s Schüler von Wolfgalrg Amadeus Mo-
zart w eit er ausgebildet.

Durch familiäre Ereigr.risse war er jedoch ge-

zwungen nach eir-riger-r Wocher-r wieder nach

Bonn zurück zu kehren. Ein Jahr nach dem

Tod Mozarts, 1792, reiste er erneut uach

Wier.r.

Nun wurde Beerl-roven Meisterschüler vor-r

Haydn und studierte darüber hir-raus bei Ar-r-

tor-rio Salieri.
Inr Jahr 7795 trat Ludwig van Beethover.r

erstmals mit eigenen Klavierkompositioner-t

in Häusern der Adelsschicht auf. In kurzer
T,eitverd'tente er sich höchstes Ansehen und
durch die Llnterstützung seiner Förderer war

es ihm nun möglich als freier Kompor.rist zu
arbeiten,

Zu dieser Zeit machten, sich auch erste An-
zeich,en einer sich ausweitenden Hörschä-
digung bemerkbar, die ihn immer mehr zu

einem Eir.rzelgänger werder.r ließ.

Seine bis heute erhaltenel Konversatior-ts-

hefte, irgendwauu kot-rt-tte er sich nur noch

schriftlich unterhalten, geben eine tragische

Vorstellung über das Empfinden eines ver-

einsamten Menschen und Genies. Bis zum

Jahr 1818 hatte Ludwig van Beethoven sein

Gehör vö1lig verloren.

Der denrroch bis ir-r hohe Alter aktive Kom-
ponist Ludwig van Beethoven verstarb zu-
rückgezogen am26.Mirz 1827 ir.r Wien.

Fantasie c-Moll (Chorfanrasie, 1808)

Schmeichelnd hold und lieblich klingen

unsers Lcbens Harmonien

und dem Schönheitssinn entschwingen

Blumen sich, die ewig blühn.

Fried' und Freude gleiten freundlich

wie der Wellen Wechselspiel;

was sich drängte rauh und feindlich,

ordnet sich zu Hochgefuhl.

Wenn der Töne Zauber walten

und des Wortes Weihe spricht,

muss sich Herrliches gestalten,

Nacht und Stürme werden Licht,

äuß're Ruhe, inn're Wonnen

herrschen fur den Glücklichen.

Doch der Kirnste Frühlingssonne

lässt aus beiden Licht entstehn.

Großes, das ins Herz gedrungen,

blthr dann neu und schön enrpor;

hat ein Geist sich aufgeschwungen,

hallt ihm stets ein Geisterchor.

Nehmt denn hin, ihr schönen Seelen,

froh die Gaben schöner Kunst.

Wenn sich Lieb'und Kraft vermählen,

lohnt dem Menschen Götter Gunst.



Städtischer Musikverein

Der Städtische Musikverein Bünde konn-
re 2005 auf B0 Jahre aktives Vereinsleben

zurückblicken. Eine Zetr,, in der es der

Chor wie kein anderer Klangkörper der

Bünder Musikszene und darüber hinaus

verstanden hat, die aus der Feder großer

Komponisten stammende Oratorienlitera-
tur zu bewahren, aber auch der Modernen
Musik ein angemessenes Forum zu geben.

Die Qualität des Chores hat die Stadt
Bünde früh erkannt und im Jahre 1937

die imJahre 1925 aLs Madrigal- und Ora-
torienchor gegründete Gemeinschaft zum
,,Städtischen Musikverein Bünde" ernannt.

In den folgenden Jahrzehnten konnte der

Chor durch zwei Konzertveranstaltungen

im Kalenderjahr die städtische Abonne-
mentsreihe mit zahlreichen glanzvollen
Konzertauftritten bereichern. Diese Zu-
sammenarbeit endete leider im Jahre 2003
durch die Privarisierung des städtischen
Kulturbetriebes.

Der Chor ist bisher von 12 Dirigenten
geleitet worden, darunter so große Na-
men wie Prof.Jochen A. Modeß, Sigmund
Bothmann, der unvergessene Musikdi-
rektor Matrhias Büchel aus Gütersloh
und Artur Schaller. Besonders rn der Zert
unter Matthias Büchel, der den Chor
fast 30 Jahre geleitet hat, gelang es, den

Städdschen Musikverein auch interna-
tional bekannt zu machen. Als legendär

gelten heute noch die Konzerte im Salz-

burger Festspielhaus. Große Werke und
namhafte Solisten sind bis zum heutigen
Tase zur Aufführuns sekommen. Dabei
konnte der Städtische Musikverein stets

durch eine hohe künstlerische Qualität
überzeugen und sich in die Herzen sei-

ner immer zahbeichen Zuhörer singen.

ImJahre 2003hat KnudJansen die künst-
lerische Leitung des Chores übernommen.
Wer Freude an der Musik hat und gerne
mitsingen möchte ist jederzeit herzlich
willkommen. Die Proben sind montags
von 20.00 bis 22,00 Uhr im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus.

Samstag, 3O. Mai ab 19.0O Uhr
Eröffirung Taverne,,Asteraki Moy"

- Griechischer Abend ä la carte
Ljvemusik mit der Band "Greek Company"

Pfingstsonntag,3l. Mai ab I I Uhr
Griechischer Tag mit der Band ,,Greek Company"
griechisches Buffet in der Taverne ,,Asteraki Moy"

Pftngstmontag, Ol. Juni ab lO.O0 Uhr
Eröfhungsgottesdienst im griechischen Theater

mit Superintendent Dr. Becker und Posaunenchor Levern
ab I L30 Uhr Band Greek Company und griechisches Buffet

Rila erleben ! Hinterm Teich 9 . 32351 l-evern
kl.:05745 945 2O0 . eMail: erleben@rila.de
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